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Kurz notiert

Oberfränkischer
Imkertag
Wallenfels — Im Wallenfelser
Kulturzentrum (Jakob-Degen-
Straße 1) findet am Sonntag,
18. März, der Oberfränkische
Imkertag statt, zu dem der Be-
zirksverband Imker Oberfran-
ken und der Imkerverein Wal-
lenfels einladen. Das Pro-
gramm beginnt um 10 Uhr mit
der Eröffnung. Um 10.30 Uhr
folgt ein Fachvortrag von Im-
kermeisterin Dorothea Heiser
mit dem Thema „Arbeiten im
Rhythmus der Natur – Vorstel-
lung der Berufsimkerei Hei-
ser“. Nach der Mittagspause
um 12 Uhr und der Begrüßung
der Ehrengäste um 13.15 Uhr
spricht die Fachberaterin Bar-
bara Bartsch zur „Optimierung
der Betriebsweise – zur Ver-
meidung von Verlusten“. Der
Imkertag endet um 17 Uhr. red

Bürgerbüro und
Standesamt zu
Bad Rodach — Das Bürgerbüro
und das Standesamt der Stadt
Bad Rodach sind am Montag,
19. März, ab 12.30 Uhr wegen
einer Schulungsveranstaltung
geschlossen. red

VON UNSERER MITARBEITERIN

ALEXANDRA KEMNITZER

Sonnefeld — Laut dem Personal-
chef der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Bayern, Ober-
kirchenrat Helmut Völkel, wer-
den in den nächsten Jahren deut-
lich mehr Pfarrer in den Ruhe-
stand gehen als Berufsanfänger
nachkommen. Deshalb ist es
umso erfreulicher, dass die evan-
gelische Kirchengemeinde Son-
nefeld-Trübenbach nach mehr
als 15 Jahren mit Hannes Hof-
mann wieder einen Vikar hat.

„Überall hineinschnuppern“

„In den nächsten Wochen werde
ich überall in die verschiedenen
Kreise und Gruppen hinein-
schnuppern“, erklärt der Vikar,
der mit einem Gottesdienst offi-
ziell eingeführt wurde. In den
kommenden zweieinhalb Jahren
wird er im Bereich der Seelsorge,
des Gottesdienstes, der Pädago-
gik und in der Kirchengemeinde
Erfahrungen sammeln. Dazwi-
schen besucht Vikar Hofmann

das Predigerseminar in Nürn-
berg, um dort seine Kompeten-
zen zu vertiefen. In der Sonne-
felder Kirchengemeinde wird er
künftig ein- bis zweimal im Mo-
nat predigen und dann weitere
Amtshandlungen mit überneh-
men.

Was sonst noch für Herausfor-
derungen in Sonnefeld auf ihn
warten, das will der junge Mann
auf sich zukommen lassen. Sehr
gespannt ist er auf den Religi-
onsunterricht, da er diesen bis-
her noch nicht gehalten hat,
ebenso auf die Kasualien wie
beispielsweise Taufen. Nach den
Osterferien wird er erstmals in
den Religionsunterricht mitge-
hen und im Verlauf des neuen
Schuljahres dann selbst Unter-
richt halten. In den nächsten
beiden Wochen besucht er erst
einmal das Predigerseminar in
Nürnberg.

„Ich bin von den Gemeinde-
gliedern sehr freundlich aufge-
nommen und empfangen wor-
den, das hat mich gefreut“, be-
tont Hannes Hofmann. Er hofft,
dass diese Offenheit auch weiter-
hin besteht, selbst wenn er als
Vikar mal einen Fehler macht
oder manches nicht gleich „rund
läuft“.

Guter Gottesdienstbesuch

Hannes Hofmann wohnt seit
kurzem auch in der Gemeinde,
so dass ihm der eine oder andere
Einwohner auch beim Einkau-
fen über den Weg laufen wird. So
kann er die ganze Gemeinde
noch besser und aus einem ande-
ren Blickwinkel kennenlernen.
Besonders beeindrucken ihn die

vielen Angebote, die es in der
Sonnefelder Kirchengemeinde
gibt.

„Auch der Gottesdienstbe-
such ist recht gut“, bilanziert er.
Künftig wird Hannes Hofmann
auch an den Kirchenvorstands-
sitzungen teilnehmen und einen
Einblick in die Gremiumsarbeit
erhalten. In der vergangenen
Woche absolvierte er schon
„Antrittsbesuche" bei Kirchen-
vorstehern, dem Bürgermeister,
der Jugendgruppe, dem Kir-
chenchor, dem Seniorenkreis

und weiteren Gruppen der Kir-
chengemeinde.

Auf die Frage, warum er sich
gerade für den Beruf des Pfar-
rers entschieden hat, obwohl
sein Vater selbst Pfarrer ist, ant-
wortet der Vikar: „In der 12./13.
Klasse kam mein Glauben vom
Kopf ins Herz. Diese Erfahrung
trifft sich mit dem Beruf das
Pfarrers gut.“

Interesse an Kirchengeschichte

Hannes Hofmann ist in der
Marktgemeinde Igensdorf im

Landkreis Forchheim aufge-
wachsen und besuchte das hu-
manistische Gymnasium in Er-
langen. Danach studierte er in
Erlangen und Tübingen. Sein
erstes Examen absolvierte der
Vikar 2017. Er mag Hunde und
interessiert sich sehr für andere
Länder und Sprachen sowie
Dialekte und Kirchengeschich-
te. Für Letzteres bietet ihm auch
die Sonnefelder Kirchengemein-
de interessante Einblicke, denn
die Klosterkirche stammt aus
dem 14. Jahrhundert.

VON UNSERER MITARBEITERIN GABI ARNOLD

Meeder — Lastkraftfahrzeuge,
die durch den Meederer Ortsteil
Sulzdorf rollen, sorgen bei den
Bürgern für Unmut. Der Ge-
meinderat befasste sich nun mit
dem Anliegen eines Bürgers, der
die Sperrung für den Schwer-
lastverkehr beantragt hatte. Ei-
nen Beschluss fasste das Gremi-
um noch nicht. Es soll ein erneu-
tes Gespräch mit der Polizei
stattfinden.

Wie Bürgermeister Bernd
Höfer erklärte, gibt es laut Aus-
sage der Polizei keinen Anlass,
die Straße für den Schwerlast-
verkehr zu sperren. Dafür, so
Höfer, bräuchte es seitens des
Baulastträgers einen klaren Hin-
weis, dass die Straßenschäden
außerordentlich seien. Dies sei
in Sulzdorf nicht der Fall. Auch
an der Brücke seien augen-
scheinlich keine Oberflächen-
schäden festgestellt worden,
sondern lediglich leichte Schä-
den am Asphalt.

Eine detaillierte Aussage kön-
ne erst nach Begutachtung ent-
sprechend des Brückenbaubu-
ches erfolgen.

Wie der Bürgermeister weiter
aufführte, würde eine Sperrung

der Sulzdorfer Ortsdurchfahrt
die Gemeindeteile Kösfeld und
Wiesenfeld umso mehr belasten.
Außerdem seien die Sulzdorfer
nicht die einzigen, die sich von
Lkw und Co. beeinträchtigt füh-
len.

Demnach kamen auch aus den
Gemeinden Wiesenfeld und
Kösfeld ähnlich lautende Anträ-
ge. Auch die Stadt Coburg, so
der Bürgermeister weiter, habe
eine Sperrung für den Schwer-
lastverkehr erwogen. „Der Co-
burger Stadtteil Glend war hier
im Fokus aufgrund der geringen
Ausbaubreite der Ortsdurch-
fahrt.“ Diese sei im Begegungs-
verkehr zweier Lkw ebenfalls
problematisch. Die Gemeinde
Meeder hatte laut Höfer seiner-
zeit interveniert, um die Sper-
rung zu vermeiden.

Höfer sieht die Anträge auf
Straßensperrungen als nicht ge-

eignet an, um das eigentliche
Problem zu lösen. „Viele der
durch Kösfeld, Sulzdorf und
Wiesenfeld fahrenden Lkw sind
den Milchwerken Oberfranken
zugehörig“, führte er aus. Des-
wegen müssten die Straßenbrei-
te und Wegführung dem Ver-
kehr entsprechen. Er verwies in
diesem Zusammenhang auf die
Realisierung des lang ersehnten
Lückenschlusses der Staatsstra-
ße 2205.

Lückenschluss bis 2014?

Höfer baut auf das Wort von
Staatssekretär Gerhard Eck.
Dieser habe bei der CSU-Klau-
surtagung auf Kloster Banz die
schnellstmögliche Umsetzung
zugesagt. Demzufolge soll im
Frühjahr 2019 der Spatenstich
des ersten Bauabschnittes erfol-
gen. Bis zum Jahr 2024 soll der
Lückenschluss um die Gemein-
deteile Wiesenfeld, Kösfeld,
Sulzdorf und um den Coburger
Stadtteil Glend „als Ideallö-
sung“ erfolgen.

Mit dem Verweis auf den Lü-
ckenschluss wurde dem Ge-
meinderat empfohlen, den An-
trag auf Sperrung des Schwer-
lastverkehrs durch Sulzdorf
nicht stattzugeben. Das hätte

bedeutet, dass ohne Beschrän-
kung alle Verkehrsarten weiter
durch den Ort rollen dürfen.

Damit wollten sich die Ge-
meinderäte nicht zufriedenge-
ben. Der dritte Bürgermeister
Gerald Göhring (fraktionslos)
wollte wissen, ob die Gemeinde
entgegen der Aussage der Polizei
die Straße dennoch sperren
könnte.

Bürgermeister Höfer antwor-
tet dazu: „Dann würden wir ge-
gen die geltende Rechtslage der
Straßenverkehrsordnung han-
deln. Außerdem – irgendwo
muss der Verkehr ja durch.“

Michael Ehrmann (SPD)
sprach sich zumindest für einen
besseren Straßenbelag aus. Dies

bestätigte der Ortssprecher der
Gemeinde Kösfeld Werner
Halboth. „Mit dem Schlepper
lässt sich auf der Straße schon
bald nicht mehr fahren.“

Harald Goch (CSU/Landvolk)
brachte schließlich eine Rege-
lung des Verkehrs durch Ampeln
ins Spiel. Dadurch, meinte er,
könne der Bewegungsverkehr
zweier Lkw vermieden werden,
was wiederum die ohnehin
schon lädierten Straßenräder
schone.

Diesen Vorschlag will der
Bürgermeister nun mit der Poli-
zei besprechen.

Rödental — Eine 26-jährige Au-
tofahrerin aus Rödental hatte
am Montagvormittag ihren
Ford B-Max in der Bürger-
meister-F.-Fischer-Straße ord-
nungsgemäß geparkt. Gegen
11.55 Uhr fuhr ein grauer Pkw
ohne den erforderlichen Seiten-
abstand an dem geparkten
Fahrzeug vorbei. Dabei stießen
die beiden Außenspiegel der
Pkw zusammen. Der Verursa-
cher kümmerte sich jedoch
nicht um den Schaden und fuhr
einfach davon. An dem abge-
stellten Ford entstand ein Sach-
schaden von etwa 700 Euro.
Die Polizei sucht nun Augen-
zeugen. Diese sollen sich unter
der Rufnummer 09568/94310
bei der PI Neustadt melden.pol

Vikar Hannes Hofmann Foto: Alexandra Kemnitzer

„Ich bin von den
Gemeindegliedern
sehr freundlich
aufgenommen und
empfangen worden,
das hat mich gefreut.“

„Irgendwo muss der
Verkehr ja durch.“

„Mit dem Schlepper
lässt sich auf der
Straße schon bald
nicht mehr fahren.“

Gemeinderat in Kürze
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Feuerwehr Kreisbrandmeister
und Gemeinderat Manfred Brück-
ner (CSU/Landvolk) legte den
Feuerwehrbedarfsplan vor.
Brückner. „Es geht um keine Neu-
beschaffungen, sondern aus-
schließlich um Ersatzbeschaffun-
gen.“ Der Plan beinhaltet die Er-
satzbeschaffung von Feuerwehr-
fahrzeugen in der Gemeinde
Meeder und den Kauf eines Tank-
kraftspitzenfahrzeug für die FFW
Großwalbur. Der Antrag wurde
ohne Diskussion und Gegenstim-

me abgesegnet. „Es freut mich,
dass ihr das alle gemeinsam
tragt,“ freute sich Höfer. Wie der
Bürgermeister ausführte, seien
dafür im Haushalt 550 000 Euro
für die nächsten vier Jahre ohne
Kreditaufnahme eingestellt.

Bestätigung Der Gemeinderat
Meeder hat den 1.Kommandan-
ten der FFW Meeder Heiko Meyer
und den stellvertretenden Kom-
mandanten Christoph Lange in
ihren Ämtern bestätigt.

Widmung In der Gemarkung
Ahlstadt wird der ausgebaute
Wegabschnitt in Verlängerung
der Ortsstraße „Untere Dorfstra-
ße“ als öffentlicher Feld- und
Waldweg mit dem Namen
„Eckenweg“ gewidmet.

Landwirtschaft Den Antrag auf
Erweiterung eines Milchvieh-
laufstalls mit Laufhof für artge-
rechte Tierhaltung samt Errich-
tung einer Güllegrube in Her-
bartsdorf wurde stattgegeben.

HANNES HOFMANN
Vikar in Sonnefeld

BERND HÖFER
Bürgermeister

WERNER HALBOTH
Ortssprecher Kösfeld

AMTSANTRITT Hannes Hofmann fühlt sich
in der evangelischen Kirchengemeinde
Sonnefeld-Trübenbach gut aufgenommen.

Junger Vikar
in alter
Klosterkirche
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Sperrung, Ampel oder besserer Belag: Der Schwerlastverkehr sorgt für Diskussionsstoff

Nach Unfall
abgehauen
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